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Halle, 17. Dezember.

England und Portugal.
Jn Folge der bereits im geſtrigen Blatt gemeldeten

Aktion des portugieſiſchen Majors Pinto im Makolololande
ſowie der durch verſchiedene Drahtberichte beſtätigten Ab
ſicht deſſelben: das ganze Land bis Nyaſſa im Namen
ſeiner Regierung erobern zu wollen, dürfte eine Differenz
mit England unausbleiblich ſcheinen und alle Welt iſt ge
ſpannt, wie Lord Salisbury ſich verhalten wird. Portu-
al hat ſich durch ſeine letzte ſcharfe Note, wie man ausPinte's Vorgehen erſieht, nicht einſchüchtern laſſen! An-

geſichts der Lage ſchreibt die conſervative „Globe“: „Jeder
muß den Ernſt der von dem Correſpondenten der „Times“
in Zanzibar telegraphirten Nachrichten erkennen. Sie be-
zichtigen die portugieſiſche Regierung eines Verfahrens
gegen England, das praktiſch einen casas belli bedeutet.
Während diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen London
und Liſſabon über die beiderſeitigen Gebietsrechte in Süd

afrika W werden, hat Portugal, angeblich auf
eigene, Fauſt in einer merkwürdig verrätheriſchen Weiſe
gehandelt. Es iſt ein Einfall in britiſches Gebiet und wenn
dieſe Gewaltthat nicht ſofort von dem Hofe zu Liſſabon desavou-
irtund ihr Urheber nicht abberufen wird, muß England zu ſtra
fender Action greifen. Liſſabon iſt nicht ſo weitvon der britiſchen
Küſte, daß eine Flotte von Panzerſchiffen nicht etwas gelinden
Druck ausüben könnte. Ebenſo wenig ſind die portugieſiſchen
Beſitzungen in Jndien nicht ſo ſtark beſetzt, daß eine Hand
ſchwenkung des Vicekönigs nicht hinreichen würde, um ſie
unter ſeine Jurisdiktion zu bringen.“ Die „St. James
Gazette“ ſagt: „Lord Salisbury wird kaum ruhig dieſe
ungeheure Beleidigung Portugals hinnehmen. Viel
iſt Portugal wegen ſeiner Schwäche geſtattet, aber es giebt
eine Grenze für die Duldſamkeit. Das Auswärtige Amt
wird zu handeln haben und zwar prompt zu handeln, und
vielleicht wird es ſeine Aktion nicht auf einfache Proteſte
und c zu beſchränken haben. Glücklicherweiſe
ſind britiſche Kanonenboote nicht weit von der Mündung
des Zambeſis entfernt.“ ß

Was nun Portnugal anlangt, ſo hat die Regierung
in der Angelegenheit des Majors Serpa Pinto eine
energiſche Antwortnote an England gerichtet; dieſelbeführt aus, daß engliſche Jntriguen Portugal das Nyaſ ſa
land entreißen wollten, daß der Reiſende Hinkelmann,
welcher portugieſiſche Jntereſſen vertrat, im Jahre 1886
im Zambeſilande auf engliſche Veranlaſſung ermordet
wurde. Die Note ſtellt die Veröffentlichung der Unter-
ſuchungsakten über die Ermordung Hinkelmanns in Ausſicht.
Schließlich erklärt die Note, Portugal werde niemals eine
Schädigung ſeines Einfluſſes im Nyaſſalande zugeben.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Wie die „Polit. Korreſp.“ meldet, verknüpſte Jhre

Majeſtät die Kaiſerin Friedrich mit der Dankſagung für
den beabſichtigten Beſuch des italieniſchen Königspaares
in Neapel den Ausdruck des Wunſches, mit ihren Töchtern
das Königspaar in Rom zu beſuchen. König Humbert
und Königin Margherita nahmen bereitwilligſt den Vor-
ſchlag an. Jn Folge deſſen werde Kaiſerin Friedrich
1890 in Rom erwartet.

Wie der „Staatsanzeiger für Württemberg“ meldet,

(Nachdruck verboten.)

Ein Abenteuer in einer Hpielhölle.
Aus dem Tagebuche eines Dentſch-Amerikauers.

Von Wilh. Anthony.
(Schluß.)

Das Zimmer war bald erlenchtet; Was zum Spiel
nöthig, fand ſich darin vor, als habe es überhaupt keine
andere Beſtimmung. Alles gruppirte ſich um den Tiſch,
der Admiral hielt Bank. Bloom fixirte die Phyſiognomien
ſeiner nenen Freunde und einen Augenblick ſchien er leiſe
zu zittern. Dann zeigte ſich wieder das ironiſche Lächeln
auf ſeinen Lippen und er richtete ſich ſtraff auf.

Bald darauf erſchien auch Miß Mary, diesmal in
rauſchendem Seidenkleide, aber ungleich ſchwermüthiger,

Mit ihr trat der kleine
blatternarbige Tom Mills ein, den Alle herzlich begrüßten,
obgleich er nur Wirth einer Schenke am Hafen war. Mary
reichte Champagner hernm, und das Spiel begann mit

Bloom eröffnete es mit einemr Lebhaftigkeit.
Der Admiral beglückwünſchteohen Satz und gewann.

J ihn, ebenſo Tom Mills, der ſich dicht neben dem jungen
Fremden poſtirt hatte. Letzterem blieb Fortuna während
der ganzen Taille treu, er gewann Satz auf Satz. Miß-
trauiſch beobachtete er den Bankhalter. Daß ihm alle
Karten zuſchlugen, ſchien ihm nicht mit rechten Dingen zu
zugehen. Man ließ ihn abſichtlich gewinnen! Welcher
Plan lag dem zu Grunde?

Als eine kurze Pauſe gemacht wurde, zog ſich der
junge Hamburger an eines der Fenſter zurück, die nach

dem Garten hinaus gingen, und die Tochter des Hauſes
trat zu ihm heran und reichte ihm auf ſilberner Tablette

hampagner. Sie zitterte und ihr Geſicht waraſchfarben. Bloom betrachtete ſie mit inniger Theilnahme,

u er ſah, daß ſie litt,

werden am 19. Dezember 4 Württembergiſche Truppen
theile eine Jubelfeier begehen. Es ſind dann 25 Jahrevergangen, ſeit der König ch zum Chef des Grenadier-

regiments Nr. 123, ſowie des Ulaneunregiments Nr. 19
erklärte und die Königin Chef des Grenadierregiments
Nr. 119 und des Dragonerregiments Nr. 25 geworden
iſt. Beide Majeſtäten haben zur Erinnerung an dieſen
Tag Stiftungen für wohlthätige Zwecke gegründet, näm
lich zum Beſten von Unteroffizieren und deren Hinter-
bliebenen, in Nothſtandsfällen auch zum Beſten von Mnan-
ſchaften. Die Stiftungen beſtehen in jährlichen, für all
Zeit gewährten Renten von je 500 Mark für die Grenae
dier- und von je 250 Mark für die Kavallerie Regi-
menter.

Ueber die Geſchoßwirkung der kleinkalib-
rigen Gewehre hat Prof. Panl Bruns in Tübingen
mit einem vom Kommerzienrath Mauſer konſtruirten Klein
kalibergewehr, das ſoeben zur Einführung in der belgiſchen
Armee angenommen worden iſt, Verſuche angeſtellt, die er
in einer bei Laupp in Tübingen erſchienenen Schrift ver
öffentlicht. Der Schwäbiſche Merkur giebt Folgendes als
Reſultat der Verſuche an:
Profeſſor Bruns hat gefunden, daß der Charakter der
Schießwunden auf alle nut eh viel günſtiger iſt, als bei
den bisherigen Geſchoſſen. Bei Nabſchüſſen ſind die Erſchein-
ungen der, Sprengwirkungen ſeltener und weniger ausge
ſprochen, die Zertrümmerungen der Weichtheile gegen den Aus
ſchuß hin weniger gewaltig. Bei Fernſchüſſen nehmen die
Splitternngen der Knochen immer mehr ab, die Wunden ſtehen
den reinen Schnittwunden ſehr nabe, bieten ſomit die beſten
Heilungsbedingungen. Die ſelbſt erleiden ſehr
wenige Veränderungen, am wenigſten die mit Stahlmantel.
Alles in Allem ſtellt das neue Kleinkalibergewehr nicht blos
die beſte, ſondern zugleich die humanſte Waffe dar.

Aus Zittan wird von einer Herabſetzung der Trichinen-
ſchauGebühr bei der zollfreien Einfuhr kleiner Fleiſchmengen
geſchrieben: „Wie früher berichtet, war die zollfreie Einfuhr
kleiner Fleiſchinengen aus Böhmen (bis zu 2 Kilo) dadurch un-
lohnend geworden, daß dieſelben im hieſigen Schlachthauſe gegen
eine Gebühr von 50 Pf. auf Trichinen unterſucht werden mußten
Um der Arbeiterbevölkernng, welche von der Zolltarifklauſel
ausgiebigſten Gebrauch macht, entgegenzukommen, wollte der
Magiſtrat die neben der Trichinenſchaugebühr beſtehende allge
meine Schaugebühr herabſetzen, die Stadtverordnetenverſamm-
lung beſchloß aber in ihrer letzten Sitzung guch die erſte Gebühr
auf die Hälfte zu ermäßigen, ſo daß jetzt für die Unterſuchung
von 4 Pfd. böhmiſchen Schweinefleiſches 28 Pf. (bisher 56 Pf.)
entrichtet werden.

Jn der zweiten ſächſiſchen Kammer brachten Bebel
und Genoſſen einen Antrag ein auf Befreiung der in
Staatsbetrieben beſchäſtigten Arbeiter, ſowie der im Civil
ſtaatsdienſt befchäftigten, die Beamteneigenſchaft aber nicht
beſitzenden Perſonen von Zahlung der geſetzlichen Kranken,
Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsbeiträge. Der Staats
miniſter v. Noſtitz-Wallwitz erklärte, der Antrag ſei aus
formellen und materiellen Gründen unaunsführbar und
widerſpreche direkt den reichsgeſetzlichen Beſtimmungen,
deren Abänderung auf dem Wege der Landesgeſetzgebung
unzuläſſig ſei. Zu der beantragten Maßregel ſei auch gar
kein Grund vorhanden, da ſeit dem Jahre 1884 Lohnu-
erhöhungen eingetreten ſeien, die zum großen Theil die
zu leiſtenden Beiträge weit überſtiegen. Der Antrag wurde
der Fiuanzdeputation überwieſen.

Der von Paris nach Köln verkehrende Perſonenzug ſtieß
Sonntag Abend gegen 10 Uhr 30 Min. bei Creil mit einem
Güterzuge zuſammen. Die Maſchine und drei Wagen des Per-
ſonenzuges entgleiſten. Drei Militärperſonen und zwei andere
Reiſende wurden ziemlich erheblich verletzt. Gegenwärtig iſt
der regelmäßige Betrieb wieder hergeſtellt.

„Was iſt Euch, Miß Mary?“ ſragte er.
„O Sir, wüßtet Jhr, was ich leide,“ ſtöhnte ſie leiſe.

r ant es mir, liebſte Miß, ich wünſchte Euch gerne
zu helfen.“

„Sir, ahnt Jhr nicht, wer Jene ſind und was ſie
mit Euch vorhaben? O, mein Gott, und ich muß als
Werkzeug dieſer Elenden dienen. Jch beſchwöre Euch, ſeid
auf Eurer Hut!“

„Heda, Freund Bloom, eine neue Taille!“ rief die
Stimme des Admirals.

„Bleibt hier im Hanuſe,“ flüſterte das Mädchen haſtig
mit erſtickter Stimme. „Geht nuicht heim, ſie ermorden
Euch unterwegs! Vielleicht kann ich Euch retten.“

Bloom gab dem jungen Mädchen durch einen Blick zu
verſtehen, daß er ihr folgen werde und trat, gewaltſam ſeine
Aufregung niederkämpfend, an den Spieltiſch. Das Glück
blieb ihm hold, ſchon wettete man auf ſeine Sätze, der
Champagner floß in Strömen. Bloom ſchien äußerſt auf
geräumt, er ſagte den einzelnen Herren allerlei Artigkeiten,
at ſie um ihre Adreſſen und ſtellte ein großes Souper in

ſeinem Hotel als Revanche in Ausſicht. Die Spieler
nahmen lächelnd die Einladung an und Bloom notirte
eifrig Namen und Adreſſen ſeiner neuen Freunde in ſein
Notizbuch.

Miß Mary, welche von ihrem Vater die roheſten
Vorwürfe darüber erhielt, daß ſie nicht ſchnell genng
die Champagnergläſer herumreiche, verließ weinend den

Salon. zMitternacht war längſt vorüber. Man veſchloß zu
endigen. Mills reizte zu einem va banque.

„Wohl“, dachte Bloom, „damit wäre ja gleich zu ent
ſcheiden, was dieſe Gauner vorhaben. Er rief: Va
banque!“

Eine i Pauſe trat ein. Man zählte lautlos
den Satz, dann hob der Admiral die Karten ab.

Bloom hatte gewonnen,

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing am Montag
den nen gewählten Bürgermeiſter von Wien, Dr. Prix, und
verſicherte denſelben ſeines kaiſerlichen Wohlwollens für
die Stadt. Der Kaiſer drückte ſodann die Hoffnung auf
eine gedeihliche Löſung der die Stadt Wien betreffenden
Fragen aus und bemerkte bezüglich des beabſichtigten Weg
falls einiger Bälle im kommenden Karneval, er wünſche
keineswegs, daß auch in dieſer Richtung dem Gewerbe und
der Jndnſtrie Verdienſt entgehe.

Das XIX. Siècle läßt ſich aus Frankfurt telegra
phiren, Se. Majeſtät König Humbert habe Se. Maje
ſtät den Kaiſer gebeten, ſein deutſches HuſarenRegiment
8 Heſſiſche Nr. 13) nicht, wie beabſichtigt, ins Reichs

and zu verlegen.
Üeber die Schweine-Einfuhr an der ruſſiſch-

ſchleſiſchen Grenze erbält die Köln. Ztg. folgende Nachrichten-
Da jetzt nur geſchlachtete Schweine von Rußland eingeführt
werden dürfen, haben ſich in kurzer Entfernung von der Greuze
drüben zahlreiche fliegende Schlächtereien eingerichtet. Bei dem
Mangel an geeigneten Gebäunden drüben wird das Schlachten
und Ausnehmen potrdig unter freiem Himmel betrieben
Einen Mittelpunkt dieſer Thätigkeit bildet z. B. das ruſſiſche
Fabrikdorf Niwka. Hier ſind die Bäume längs der Landſtraße
in weiter Ausdehnung mit geſchlachteten Schweinen behangen,
welche demnächſt ſämmtlich in das Myslowitzer Schlachthaus
zur ſicher heitspolizeilichen Unterſuchung durch Thierärzte und
eine erheblich vermehrte Zahl Fleiſchbeſchauer gelangen. Dieſer
Gewerbebetrieb drüben bat aber im Gefolge die unangenehme
Vedingung, daß die Betreffenden die ſehr hohe ruſſiſche Kauf
mannsſiener auf das ganze Jahr zahlen müſſen, da eine Mo-
natsiheilung, wie bei uns mit der Gewerbeſtener, drüben nicht
erlaubt wird. Manche kleine Fleiſcher, welche dieſe hohe Ab
gabe für den noch kurzen Reſt des laufenden Jahres ſchenten,
haben ſich daher, ohne daß ſich leicht unterſcheiden ließe, ob zum
Schein oder in Wirklichkeit, in den Dienſt eines arößeren
Fleiſcherei-Unternehmers geſtellt, welcher die Steuer für alle
bezahlt. Wenn die ruſſiſche Steuerbehörde freilich einer derar-
tigen Vorſpiegelung auf die Spur kommt, ſo iſt das Verfahren
ſehr kurz und einfach. Die Steuer Militianten“ kommen mit
einem Wagen, nehmen die dem Vetreffenden gehörenden
Schweinekörper von den Vänmen, werfen ſie auf den Wagen,
den betreffenden Eigenthümer dazu, und fort geht's im Trabe
nach Bendzin zum ruſſiſchen Landrathsamt. Dort muß der
Uebertreter 30 Rubel Strafe zahlen und die Waare verfällt der
Staatskaſſe unagtürlich mit den entſprechenden geſetzlichen An
theiten für die Steuerbeamten.

Eine Depeſche der „Jndépendance Belge“ aus
Liſſabon vom 15. d. Mts. giebt Anfklärnugen über den
Urſprung des engliſchportugieſiſchen Konflikts in Afrika
und ſchließt mit der Vemerkung, die portugieſiſche
Regierung ſei entſchloſſen, ganz energiſch ihre
Anſprüche auf das Nyaſſa-Land England gegen
über aufrecht zu erhalten. (Vergl. d. Leitartikel.)

Eine Vereinigung der kleinen Handektreibendets
Brüſſels beſchloß in einer Verſammlung im Theater Cha
teau d'eau, Maßregeln zur Bekämpfung der Großmaga-
zine zu beantragen.

Der britiſche Generalkonſul in Sanſibar vertheilte,
der Frkf. Ztg. zufolge, unter Stanley's 300 Sanſibariten
100000 Rupien, welche nebſt einem Telegramm von Jhrer
Majeſtät der Königin von England geſendet worden warem
Nachher fanden ein Feſteſſen, Feuerwerke und Tänze ſtatt

Jn der Sitzung der italieniſchen Deputirten
kammer vom 16. December gab der Schotzminiſter Gio-
litti ſein Expoſé über die Finanzlage, wies auf die bereits
bekannten Ergebniſſe der Budgets für 1888/89, 1889/90
und 1890/91 hin und bemerkte dazu: Dank den dem Schatze
zu Gebote ſtehenden Mitteln ſei der Kaſſendienſt nicht nur
für das Finanzjahr 1889,90, ſondern auch für die ganze

Lauter Jubel ertönte, als freue ſich jeder der An
weſenden über Bloom's erſtaunliches Glück. Der Bank-
halter erklärte, das Spiel ſei für heute beendet, und Bloom
raffte aufgeregt die gewonnenen Summen zuſammen.

Nachdem ſich die Spieler empfohlen, blieb Bloom noch
mit dem Admiral und Pouce bei einem Schlummerpunſch

ein halbes-Stüudchen ſitzen. h„Der Weg üach meinem Hotel iſt mir zu weit“,
äußerte er, „ſicher iſt hier im Hauſe ein Fremdenzimmer
frei.“ Pouce ſagte ſogleich zu und warf dabei dem Admiral
einen vielſagenden Blick zu. Alsdann lenchtete er dem
Gaſte eigenhändig zu einem neben den oben erwähnten
Kolonnaden gelegenen Schlafgemach.

Der Admiral gähnte noch vor der Thüre ein „Gute
Nacht.“ Auch er ziehe es vor, ſagte er, bei Freund Pouce
zu bleiben. Nachdem Letzterer 4 Paraffinkerzen ange
zündet und auf den Tiſch geſtellt, empfahl er ſich m
einem heuchleriſchen: „Wünſche wohl zu ruhen!“

Kaum ſah Bloom ſich allein, als er mit völlig ver
änderter Miene einen Revolver und eine kleine Schachtel
aus der Taſche zog. Beides legte er auf den Tiſch. Dany
ſah er nach der Uhr. „Erſt halb zwei“, murmelte er, „es
iſt noch zu früh, die Freunde werden noch nicht auf dem
Poſten ſein.“ Darauf verbarrikadirte er die Thüre mit
einem Schrank und begann unruhig im Zimmer auf und
ab zu wandern.

Als er ſich von ungefähr dem Lichte näherte, um ſich
eine Cigarrette anzuzünden, ſiel ihm ein gelblicher, ſcharf
riechender Rauch auf, der von den Kerzen emporwirbelke.Bei genauer Sekachtnng bemerkte er deutlich, wie die

Lichter aus verſchiedenartig gefärbten Subſtanzen n
mengeſetzt waren, die ſich ringartig aneinander ſchloſſen.

Bloom, ein Unheil ahnend, war im Begriff, die
Kerzen zu löſchen, aber ſchon hatte er die Kraft nicht meb
dazu, wankte und verſuchte vergebens, ſich aufrecht z



S verwaltung im Rechnungsjahre 1890,91 geſichert.
ei Aufſtellung des Budgeis für 1890/91 habe man ſichder äußerſten Sparjamkeit befleißigt, um die Nothwendig-

keit neuer Steuern zu vermeiden. Das Defizit des effek-
tiven Theils des Budgets für 1890/91 belaufe ſich auf 32
Millionen, worin die am 6. October mittels Spezialge-
ſetzes für außerordentliche militäriſche Ausgaben geforderten
10 Millionen mit einbegriffen ſeien. Ferner ſeien dabei
berückſichtigt die Wirkungen der Aufhebung der Penſions-
kaſſe, in Folge deren die Penſionen künftig in das Budget
eingeſtellt würden; endlich ſeien in dem angegebenen Defizit
betrage auch 5 Millionen für den Bau von Eiſenbahnen
mit enthalten. Die Herabmindernng des Defizits ſei vor
Allem abhängig von der ſtrengſten Sparſamkeit. Das neue
e n habe bei den ordentlichen Ausgaben eineeſſerung herbeigeſührt, die auf 43 bis 49 Millionen ver-

anſchlagt werden könne. Wenn man auf dieſem Wege fort
fahre, werde ſich ohne neue Steuern das Gleichgewicht her
ſtellen laſſen; wolle man neue Ausgaben, ſo würden neue
Steuern unvermeidlich ſein. Der Miniſter erwähnte ſchließ
lich die zahlreichen Verwaltungsmaßregeln, die getroffen
worden ſeien, um die beſtehenden Steuern ergiebiger zumachen und kündigte Vorlagen über die Verbeſſerrag der

Tabaksverwaltung und eine anderweite Organiſation der
Börſenabgaben an.

Die Sozialdemokraten in Helſingör haben, wie der
rkf. Ztg. aus Kopenhagen gemeldet wird, ein großes Geände, die frühere eaghkehe Kirche, für 40,000 Kronen ge

kauft. Es iſt dies die erſte Kirche in Dänemark, welche
die Sozialdemokraten in Beſitz nehmen.

Aus Bukareſt wird geſchrieben, daß die] König-
liche Sanitätsverwaltung der rumäniſchen Armee einer voll
ſtändigen Reorganiſation unterzogen werden ſoll. Voraus-
ſichtlich wird nach dem Vorbilde der in Preußen beſtehen-
den Jnſtitute eine militärärztliche Bildungsanſtalt in Bu-
kareſt geſchaffen werden.

Nach einer Meldung aus Yokohama ereignete ſich am
30. Oktober an Vord des japaniſchen Paſſagierdampfers
„Sikirio“ zwiſchen Foochow und Sharypeake eine fürchterliche
Keſſelexploſion. Von 97 Paſſagieren verloren 65 das Leben,
indem ſie entweder den davongetragenen Brandwunden erlagen
oder ertrauken. Auch vier Leute der Mannſchaft wurden ge
ködtet und zwölf Paſſagiere und zwei Matroſen erlitten gräß-
liche Verleßungen.

Die endgültige er der neuen Republik in
Braſilien dürfte, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, kaumvor Juni gebildet ſein. Jn h Stehen iſt es
kein Geheimniß, daß die braſilianiſche Kaiſerfamilie nur
über geringe Geldmittel verfügt. Die Hofkreiſe rathen daher Dom Pedro, die ihm ſeitens der braſilianiſchen Re

gierung angebotenen Summen doch anzunehmen.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Für Se. Majeſtät den Kaiſer fand in Neu

gattersleben am 16. Dezember um 8 Uhr früh allein
eine Streife auf Haſen ſtatt; um 9/, Uhr folgte ein Gabel-
frühſtück im Schloſſe.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta wohnte
am Sonntag Vormittag dem Gottesdienſte in der Kapelle
des Auguſtahospitals bei und unternahm ſpäter eine
Spazierfahrt. Heute Nachmittag gegen 1 Uhr unternahm
Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta eine Spazierfahrt nach
Charlottenburg und verweilte dort auch einige Zeit zum
Beſuch in der Kaiſerin AuguſtaStiftung.Jhre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin
Friedrich Leopold iſt von ihrem Erkältungszuſtande
jetzt vollſtändig wieder hergeſtellt und ſtattete geſtern, Sonn
tag, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin im Neuen Palais einen
längeren Beſuch ab.

Das Großherzoglich badiſche Paar wird
ſich, wie aus Berlin gemeldet wird, dem Veruehmen nach,
auch in dieſem Jahre zum Beſuche Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin Auguſta und des Kaiſerlichen Hauſes nach Ber-
lin begeben, um die Feſttage daſelbſt zu verbringen.

Der geſchäftsführende Ausſchuß für das KgiſerWilhelm-
Denkmal auf dein Kyffhauſer hat, wie uns aus Künſtlerkreiſen
mitgetheilt wird, mehrere wohlgelungene photographiſche Auf-
nahmen des Kyffhäuſer-Gebirges, ſowie auch eine genaue Situg-
tionsaufnahme der Bergplatte fertigen iſen. Offenbar wird
die nordöſtliche Spitze für die Aufſtellung des Denkmals in
Ausſicht p. nehmen ſein. Es iſt dieſe Stelle durch einen alten
Thurmreſt bezeichnet. Ob das Denkmal ſelbſt bei den beſonde-
ren Verhältniſſen ein Reiterdenkmal werden kann, ſteht dahin.
Zunächſt iſt jedenfalls, um das Werk für die Fernſicht von der

erhalten, der giftige Dunſt hatte ihm bereits das Bewußt-
ſein genommen und ſchwer ſtürzte er auf das hinter ihm
befindliche Bett nieder. Kürzer und kürzer wurde ſein
Athem wenige Minuten noch und er war verloren.

Da öffnete ſich leiſe eine Tapetenthüre in der Wand
und Mary erſchien im Zimmer. Ein betäubender Dunſt
quoll ihr entgegen. Schnell eilte ſie zum Fenſter, riß die
Flügel auf und löſchte die giſtqualmenden Kerzen aus, dann
lief ſie zu dem Bett, auf welchem Bloom regungslos aus
geſtreckt lag.

„Jch ahnte es“, ſtöhnte ſie, „hilf Himmel, daß ich
nicht zu ſpät komme, ihn zu retten.“

Haſtig tauchte ſie einen Schwamm in das Waſchbecken
und ließ ihm das kalte Waſſer über Stirne und Geſicht
rieſeln. Die giftigen Dünſte waren verflogen, die ein-
dringende Nachtluft that ihre Wirkung und die Bemühungen
des jungen Mädchens waren von Erfolg gekrönt. Nach
wenigen Minuten ſchlug Bloom die Augen auf.

„Jhr, Miß„Was iſt wo bin ich?“ ſtammelte er.
Mary?“

„Um Gottes willen“, drängte ſie, „ſucht Euch zu er-
heben es iſt kein Augenblick zu verlieren.“

Mit einem gewaltſamen Ruck richtete ſich der junge
Mann auf.

„Dank Euch, tauſend Dank, Miß Mary! Jch be-
greife jetzt vergiftete Kerzen und dort die geheime Thüre

eine allerliebſte Falle!“ Er ſtand auf und wankte un
ſicher zum Tiſch.

„Wo wollt Jhr hin“, rief Mary in höchſter Angſt,
„flieht, ich beſchwöre Euch, Sir!“

Nur noch eine Sekunde“, verſetzte Bloom mit grimm-
igem Lächeln, „ich ſorge nur für den Abſchluß dieſer Ko
mödie.“ Damit zog er eine dünne Papphülſe aus der
Schachtel, die er vorhin auf den Tiſch geſtellt, trat damit
ans Fenſter und riß ſchnell eine daran befindliche Schnur

Ccer Aue aus hervorzuheben, ein mächtiger, architektoniſcher

ockel erforderlich. 8Die Aufregung, in welche die Bevölkernug von Berlin
durch die letzten Mortthaten verſetzt iſt, ſoll am Sonntag eine
furchtbare Schlägerei verurſacht haben. Ein Hausdiener W.
der bei den Eheleunten Sch. wohut, beſiht ein großes, dolchartiges
Meſſer, das er. in Zeitungspapier, gewickelt, auf das in ſeinem
Zimmer befindliche Spind gelegt hatte. Dort entdeckte es Frau
Sch. gin Sonnabend Vormittag. Sie erinnerte ſich jetzt, daß
ſhr Mann dem W. Tags zuvor erzählte, er habe eine alte
Schuld einbekommen, und nun ſtand es alsbald für die Frau
wie für den Gatten feſt, daß der Chambregarniſt Beide mit dem
heimlich verwahrten Meſſer habe ermorden und daun berauben
wollen. Dieſer Anſicht ſchloſſen ſich auch die darob befragten
Flurnachbarn an und raſch zog ſich ein furchtbares Gewitter
über dein Hausdiener zuſammen. Der ſaß, Nichts ahnend, am
Sonntag Nachmittag bei ſeinem Kaffee und hatte ſich eben ge
müthlich eine Zigarre angeſteckt, als die Wirthsleute in Beglei
tung der Nachbarn in ſeinem Zimmer erſchienen und ihn ge
meinſchaftlich, bevor er noch auf ihre Frage: Was wollteſt Du
mit dem Dolches Sprich!“ eine Antwort zu geben vermochte,
eanerg durchzuprügeln begannen. Nur mit höchſter An
ſtrengung gelang es W., durch die Wüthenden ſich durchzuſchlagen
und das Freie zu erreichen. Auf der Straße brach er bewußt-
los zuſammen und wurde von Poliziſten nach der nächſten
Sanitätswache gebracht. dort ſtellte es ſich heraus daß ſeine
Ueberführung in ein Krankenhans nothwendig ſei. Man brachte
ihn nach der Charitée.

Die Unterſuchung in der Meißner'ſchen Mord-ſache hat, wenn man dem B. glauben darf, eine überraſchende
Wendung genommen: Die blutbefleckten Haare, welche an dem
am Thatort vorgefundenen Knüppel klebten, und von denen man
urſprünglich annahm, daß ſie von einem der Thäter herrühren,
ſind mikroſtopiſch unterſucht worden und gehören dem Gutachten
der mit der Unterſuchung betraut geweſenen Gerichtsärzte zu
folge, dem ermordeten Meißner an. Es darf daber jetzt die
Annahme, daß die Mörder bei dem Kampfe erhebliche Kopf
wunden davongetragen haben, als eine ſehr zweifelhafte be
zeichnet werden.

Kolonigles.
Major Wiſſmann hat Herrn Schröder, den in Sanſibar be

findlichen Vertreter der deutſchoſtafrikaniſchen Plantagen Geſell
ſchaft aus dem Küſtengebiete ausgewieſen. Die Maßregel wird
darauf zurückgeführt, daß Wiſſmann von der Anweſenheit Schrö-
ders im deutſchen Schutzgebiet neue Reibungen mit den Arabern
befürchtete. Die „Poſt“ erhält darüber e Mittheilung:
Schröder hatte als Verwalter der Plautage Lewa bereits

vielfach Streitigkeiten mit Arabern und beſonders mit Simbodia,
und wenn er auch zur Zeit der Kataſtrophe im vorigen Jahre
ſich in Deutſchland befand, und ſich nach ſeiner Rückkehr nach
Oſtafrika in Sanſibar aufhielt, ſo verfolgte ihn auch dort der
83 Buſchiris, welcher ihm inehrfach Drohbriefe zuſandte, ſo daß

chröder in den kritiſchen Zeiten ſich bewachen laſſen mußte.
An und für ſich ſind ja die Drohbriefe Buſchiris, welcher deren
viele geſchrieben hat, nicht ernſt zu nehmen, aber Major Wiſſ
mann hielt es im allgemeinen und Schröders Intereſſe für
beſſer, daß derſelbe nicht nach Lewa zurückkehrte, wo die deutſch
r Plantagen Geſellſchaft ihre Arbeiten wieder auf
nehmen will.Da die Eingeborenen die kultivirte Fläche mit Negerkorn
bepflanzt haben, ſo wird die Frage ſchon große Schwierigkeiten
machen, wie man dies Terrain wieder gewinnen kann. Grund
und Boden ſind in Afrika Kollektivbeſitz, ja es giebt Wegar kein
eigentliches Eigenthumsrecht am Boden, und die Eingeborenen,
welche das kultivirte Land mit ihren Produkten bepflanzten,
handelten ihren Anſchauungen gemäß, wonach das Land nur ſo
lange einen Nutznießer hat, als es von ihm bebaut wird.

Hochſchulen, Alademien, gelehrte Geſellſchaften rc.
Halle a. S. Profeſſor Camille Chabaneau zu Mont-

pellier iſt von der philoſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität
zum Ehrendoktor ernannt worden.

Kirche, Schule und Miſſion.
Der Erbauer mehrerer Berliner Kirchen, Archiuelt Orth,

hat im Auftrage der deutſchen Miſſion zu Bethlehem einen
Entwurf zum Ban einer Kirche an dieſem Orte ausgearbeitet.
Die Lage des Baugrundſtücks hat eine ſehr reizvolle Anlage in

orm eines terraſſenförmigen Aufbaues ermöglicht, auf veſſen
Plattform ſich die Kirche erhebt. Die maleriſche Anlage wird
noch durch das von der Miſſion erbaute Schulhaus erhöht,
welches ſich an den Kirchenbau vnſchließt: dieſer bildet im
Grundriß ein lateiniſches Kreuz mit halbkreisförmigem Chor-
abſchluß. Zur Seite des weſtlichen Giebels erhebt ſich ein
Glockenthurm. Die Architektur iſt in Anlehnung an die aufge-
fundenen Reſte uralter chriſtlicher Kirchen Syriens entworfen,

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Hebbelfeier im neuen Rathhauſe zu Wien. Jm

Magiſtrats Sitzungsſaale des neuen Rathhauſes fand am Mittag
des 18. ds. eine Feier ſtatt aus Anlaß der Hebbel-Gedenktafel,
welche Nachmittags an dem ehemaligen Wohnhauſe des Dichters
in der Liechtenſteinſtraße Nr. 13 angebracht wird. Zu der
Feier hatte das Komitee, beſtehend aus den Herren: Frhrn.
v. Vezecny, Dr. Angelo v. Kuh, R. v. Brücke, Nikolaus Dumba,
L. A. Frankl, Direktor Förſter, Eduard Uhl, geheimer Rath
Joſef Unger c. an die Freunde und Verehrer des Dichters
zahlreiche Einladungen ergehen laſſen. Die Enthüllungsſeier-

heraus, im ſelben Moment ſtieg ziſchend ein Raketenſignal
in die Luft empor.

„Nun, Miß“, wendete ſich Bloom an das junge
Mädchen, „ſeid ſo gütig, mir den Weg aus dieſem Hauſe
zu zeigen.“

Leiſe ſtiegen Beide durch die geheime Thüre in einen
Gang, an welchen ſich eine Treppe anſchloß, die in eines
der unteren Zimmer mündete, und gelangten von dort in
den Garten, den ſie ſchweigend durcheilten, bis ſie zu einer
kleinen Pforte kamen, welche Mary mit einem mitgebrachten

Schlüſſel öffnete. J„Gott ſchütze Euch, Sir“, ſagte das muthige Mäd-
chen, dem Geretteten die Hand zum Abſchiede reichend.

„Wie? Ich ſollte Euch bei den Mordgeſellen zurück
laſſen entgegnete Bloom. „Nimmermehr! Jhr wäret
der Rache der Gauner preisgegeben. a mir

„Wie kann ich das, Sir. Wer ſeid Jhr, daß Jhr
mich ſchützen könnt gegen Jene?“

„Wir werden es“, gab eine tiefe Stimme zur Ant
wort und in der Thür erſchien ein Offizier der Polizei,
hinter ihm eine Abtheilung ſeiner Leute.

„James, mein Junge“, fuhr er fort, ſich zu Bloom
wendend, „Dein Signal hat lange auf ſich warten laſſen.
Wie ging das zu?“

Raſch erklärte der angebliche Bloom, was vorge-
gangen.

„Vorwärts denn“, ſagte der Polizei-Offizier. „Brom-
field hält den vorderen Eingang des Hauſes beſetzt, wir
dringen hier ein. Die junge Dame ſoll uns führen.“

Mary erklärte i dazu bereit, und eine Viertelſtunde
ſpäter waren ſowohl Pouce, wie der Admiral und die Be
dienſteten des Hauſes in ihren Gemächern verhaftet. Keiner
wagte Widerſtand zu leiſten; der Admiral aber ſchäumte
vor Wuth, als er den jungen Hamburger an der Spitze
der Poliziſten wiederſah. Die übrigen Mitglieder der

Bande wurden mit Hilfe der von James ſo genau auf

verhandeln ſei.

lichkeit wurde mit einein vom Akademiſchen Geſangberein vor
getragenen Chor eröffnet. Hofſchauſpieler Gabillon trat ſodann
vor und hielt eine von dem Secretär des Hofburgtheaters
Alfred Frhrn. v. Berger verfaßte Gedenkrede. Hierauf wurde
von Dr. Angelo v. Kuh, dem Bruder des bekannten Hebbel
Biographen Emil Kuh, die Widmungsurkunde verleſen und die
Gedenktafel in die Obhut der Gemeinde Wien übergeben. Die
Gedenktafel wurde von dem in Italien lebenden öſterreichiſchen
Bildhauer Seebeck aus CarraraMarmor hergeſtellt. Bucrger-
meiſter Dr. Prix übernahm namens der Gemeinde die Gedenk
tafel. Mit einein Chor von Grädener ſchloß die würdige Feier
Der Feier wohnten unter Anderen die Fürſtin Hohenlohe, viele
Hoſſchauſpieler, die Wittwe und die beiden Enkelinnen Hebbel's
viele Gemeinderälhe und andere Notabilitäten bei.

Oeffentliche Stadtverordueten-Sitzung in Halle.
Montag, 16. Dezember 1889, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſibender: Neg.-Rath a. D. Gneiſt, Schriſtführer: Bau-

meiſter Schulze. 8Am Magiſtratstiſch Oberbürgermeiſter Staude. Bürger
weiſt ſt neider, Stadträthe r. Krähe, Dr. Schrader,
von Holly. eVor Eintritt in die Tagesordnung erhielt Herr Ober
bürgermeiſter Staude das Wort, um amtliche Mittheilung von
dem etwa 2 Mill. Mark betragenden Vermächtniß zu machen,
welches der Stadt von dem verſtorbenen Herrn Lieutenant
P. Riebeck hinterlaſſen iſt zur Errichtung oder Erweiterung
einer Anſtalt für Sieche, Kranke und Arbeitsunfähige. Mit
dieſer Mittheilung verband der Redner den Ausdruck daukbarer
Anerkennung für dies glänzende Zeugniß des Gemeinſinnes des
Erblaſſers. Dieſen Ausführungen ſchloß ſich der Vorſitzende,
Herr Reg Rath a. D. Gneiſt au, welcher die Zuverſicht aus-
ſprach, daß dies Vermächiniß, zu deſſen Annahme noch die
Allerhöchſte Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs nöthig iſt,
eine Quelle des Segens für viele Kranke unſerer Stadt ſein
und das Andenken an den hochherzigen Stifter auf alle Zeit
erhalten werde. Zum Andenken an den Erblaſſer erhob ſich
die Verſammlung von den Plätzen. Darauf theilte der Vor
ſitzende noch mit, daß die Königl. Regiernng zu Merſeburg die

iederwahl der Herren Hildenhagen, Dr. Schrader und
Ernſt zu Stadträthen beſtätigt habe.

Jn der daun folgenden Berathung der auf der Tages
ordnung ſtehenden Punkte wurde

1. der Etat der i3580 in Einnahme und Ausgabe und 2636 Kämnmterei-
zuſchuß genehmigt.

2. Der Entwurf eines mit der StaatsEiſenbahnverwaltung
abzuſchließenden Vertrages in Betreff der Führung einer
ch raten -Leitung auf Bahnhof Halle wurde
genehmigt.Die Ueberlaſſung von ca. 25Qu.Meter Straßen
terrain zu ſeinen Grundſtücken Steinweg Nr. 43 und 4
egen 50 Entſchädigung für den Qu.-Meter war von dem

Bauunternehmer Klopfer gewünſcht. Die BauCommiiſſion
laubte dieſen Antrag nicht einpfehlen zu dürfen, weil der rege,ich ſpäter Keriß noch weiter ſteigernde Verkehr auf dem Stein

wege eine Verengerung dieſer Straße nicht angezeigt erſcheinen
laſſe. Es wurde dementſprechend, nachdem auch der

Antrag abgelehnt und eine neue Fluchtlinie für die Wein
an derdes Steinweges feſtgeſetzt, durch welche die Breite

Taubenſtraße in Zukunft auf 14 Meter e werden ſolle
der Verkauf des ſtädtiſchen Terrains wurde abgelehnt.

4. Der Magiſtrat legte die Bedingungen für der
Abbruch des Na ebäudes zur Kenntnißnahme
und Prüfung vor. Vor der Berathung entwickelte ſich eine
Diseuſſion darüber, ob nicht dieſe Sache beſſer erſt im Anſchluß
an die ger ghung über die Verwerthung des Grundſtückes zu

i er Vorſitzende legte dar, daß er geglaubt
habe, die Berathung über die Frage, in welcher Weiſe man das
Ratöskeller Grundſtück verwerthen ſolle erſt der vervoll
ſtändigten StadtverordnetenVerſammlung zu Beginn nächſten
Jahres vorlegen zu ſollen; allerdings ſtehe ja der vorliegende

Punkt mit jenen t dbei eventuellem Verkauf des Grundſtückes dem Käufer die
Verpflichtung zum Abbruch der vorhandenen Baulichkeiten auf
erlegt werden könne. Herr Oberbürgermeiſter Staude ſprach
ſich darauf gegen die Vertagung der Sache aus, da der Ab-
bruch ſelbſt, wenn wider Erwarten der Verkauf des Grund
ſtückes beſchioſſen werden ſollte, kein Schade ſein werde eine
baldige Entſcheidung über die Verwerkhung des Platzes ſei mit
Rückſicht auf den hohen Werth deſſelben und den in ſelnen
durch die Verzögerung herbeigeführten Zinsverluſt dringend
wünſchenswerth. Nachdem Herr St.V. Dönitz, welcher den
Antrag auf Vertagung geſtellt batte, der Meinung Aus-
druck gegeben hatte, daß immerhin auch wennder Verkauf des Grundſtückes nicht beſchloſſen werden ſollte,
noch hinreichend Zeit zum Abbruch des Grundſtückes bis zum
Anbruch der neuen Bauzeit ſein werde, ſprach ſich Herr St.V.
Juſtizrath Herzfeld für den baldigen Abbruch aus, den mar
übrigens, wenn der vom Redner als bedauerlich bezeichnete
Verkauf beſchloſſen würde, bei parzellenweiſer Ausbietung der
Käufern ſehr ſchlecht werde auferlegen können; jedenfalls dürfte
keine Zeit zu verlieren ſein, wenn man den Platz noch bis zu
Beginn der neuen Vauzeit freilegen wolle, ſchon jetzt habe man
mit Rückſicht auf die erforderliche Zeit für die umfangreiche
Abbruchsarbeit den Endtermin auf den 5. April k. J. den
Sonnabend vor Oſtern feſtgeſetzt. Nachdem auch noch Her
St.V. Baumeiſter Schulze gegen die Zertong geſprochen
beſchloß die Verſammlung in die Berathung des Gegenſtandes

geſchriebenen Adreſſen ebenfalls noch in derſelben Nacht
dingfeſt gemacht.

So war denn der Zweck des Wägeſtückes, welche
James von Geburt ein Deutſcher, und einer der tüchtig
ſten Detektives Newyorks unternommen, um die berüch
tigte Gaunerbande zu fangen, vollſtändig gelungen.

James hatte ſeine Rolle als eben angelangter junger
Hamburger ſo gut geſpielt, daß der Admiral, der geriebenſt
der Spitzbuben, blindlings in die Falle gegangen war.

Wie ſich aus den nun folgenden Gerichtsverhandlunger
ergab, war Mary die Tochter eines verarmten Pflanzer
die nach dem Tode ihres Vaters der Obhut ihres Oheim
Pouce übergeben worden. Dieſer benutzte ſie als Lockvogc
für reiche junge Leute, und das arme Mädchen wurde durch
die entſetzlichſten Drohungen gezwungen, in dieſer ſchimpf-
lichen Lage auszuharren. Vergebens ſuchte ſie zu ent
fliehen, ſie wurde zu ſcharf bewacht, und die Todeefurch.
zwang ſie zum Bleiben.

Erſt wenige Tage vorher, ehe ſie den „jnngen Ham
burger“ kennen lernte, der ihr Herz im Fluge gewann, hatte
ſie durch Zufall das Geheimniß des verborgenen Ganges
und der Tapetenthüre entdeckt.

Durch James' Vermittelung bot ihr, nachdem Pouce
und ſeine Genoſſen ihre Strafe angetreten, eine angeſehen
Kaufmannsfamilie ein Aſyl in ihrem Hauſe, wo ſie ſorten
dem Verbrechen entronnen war.

Das Tagebuch, dem wir dieſe Daten entnehmen, giebt

noch folgende Auskunft:
„18. April 18 Heute habe ich meine gelieöte

Mary gefragt, ob ſie mein Weib ſein will, und ſie hat
„Ja“ geſagt.“
Daß der Verfaſſer dieſes Tagebuches James ſei, wir
jeder Leſer leicht errathen. Die wahren Namen der Glück
lichen thun nichts zur Sache.

Fortbildungsſchule für 1890/91 mit
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Lehrer an der höheren Töchterſchuke der

einzutreten e Verſelung der Bedingungen für den Abbruch
irden dieſelben on bloe angenommen.u 5. Nachdem vom Königl. ProvinzialSchul Collegium die

für Errichtung von Direktorialwohnungen auf dem
Gymnaſialhofe vom Magiſtrat eingeſandten Skizzen auf ein
Gutachten des Herrn Baurath Kilburger hin als nicht zweck
entſprechend, weil nicht ausreichend, bezeichnet worden ſind, legte
der Magiſtrat jeht ein neues Projekt vor, bei welchem unter
geringen Abänderungen des von Herrn Kilbur ger ſeinem
Gutachten beigelegten Entwurfes die Aulagge je eines Hauſes
zu jeder Seite der Turnballe, welches im Erdgeſchoß Vorſchul-
Zlaſſen und im einzigen Obergeſchoß eine DirektorenWohnnng
enthalten ſoll, empfohlen wird. Die Koſten ſind auf 95 580
außerdem diejenigen für zwei Aubauten zu Art lagen
an das Gymnaſiunm zum Erſatz des jetzigen Retiraden-
gebäudes auf 15 972 veranſchlagt. Die BauCommiſſion hat
jebt dieſem Projekt zugeſtimmt, da ſie der Anſicht iſt, daß die
Erbauung von beſonderen Räumen für die Vorſchule
nicht lange mehr ſich wird hinausſchieben laſſen und
außerdem die Zwangslage, in welcher ſich die Stadt
gegenüber dem Provinzial Schul Colleginm befindet,
den baldigen Bau der Direktorenwohnungen nöthig macht, in
dem daſſelbe die miniſterielle Erlaubniß zur Abhaltung der
erſten Prüfung der Unterprimaner der Realſchule geradezu
von einem Veſchluß in dieſer Richtung abhängig hinſtellt; außer
dem ſcheint auch die Beibehaltung der Vorſchüle, gegen welche
ſich früher mehrfach Stimmen geltend gemacht, mit Rückſicht
auf die pecuniären Ergebniſſe, welche in den leßten 10 Jahren
durchſchuittlich einen Ueberſchuß von 3833 Mk., im Höchſtbetrage
5296 Mk. geliefert haben, wünſchenswerth. Auch die geg.
Kommiſſion trat für den Antrag ein. Beide Referenten
ſprachen ſich in ihren Ausführungen übrigens dahin aus, da
die Berathung der ganzen Angelegenheit ſich weſentlich verein
facht baben würde, wenn Herr Kilburger bereits in ſeiner
früheren Eigenſchaft als Mitglied der Bau-Commiſſion die in
ſeinem Gutachten niedergelegten Anſichten vorgebracht haben
würde. Die Verſammlung genehmigte dann im Prinzip die
Erbauung der fraglichen Baulichkeiten.

6. Die Verſammlung ſprach die von3362 Mk. 30 Pf. für eine r reitugg des Koſtenanſchlages
bei Vergebung der Maurergrbeiten zum Bau der neuen Gas-
anſtalt aus und erklärte ſich damit einverſtanden, daß nur bei
Ueberſchreitung von Arbeitskategorieen, wie ſolche von dem Gas
anſtaltsEuratorium näher bezeichnet ſind, die Genehmigung der

Verſammlun iſt. ß ß7. Die Wahl der Herren Doberſtein aus Eilsdorf und
Becker aus Engelbach zu ſtädtiſchen Volksſchullehrern
W e Mk. Anfangsgehalt wurde von der Verſammlung gut-
geheißen.

8. Von den Herren Sachs und Gen. war der Antrag ein
gebracht, zur Anſchaffung und Begutachtung der für den ſtädt.
Haushalt benöthigten verſchiedenen Bedürfnißgegenſtände eine
Anſchaffungs-Commiſſion von 10 Bürgern, mit dem Rechte
der Cooptation bis auf 20 Mitglieder, zu bilden. Der Antrag-
ſteller begründete eingehend den Vortheil einer ſolchen Com-
miſſion welche mit ihren Rathſchlägen dem Magiſtrat bei An
ſchaffungen und damit dem ganzen Gemeinweſen weſentliche
Dienſte zu leiſten im Stande ſein werde. Herr St.V. Prof.
Dr. Löning meinte, daß ſich dieſer Antrag wohl kaum ſo aus
führen laſſen werde da ſeine Wünſche mit den Beſtimmungen
der Städte Ordnung im Widerſpruch ſtänden, höchſtens könne
man an eine gemiſchte Deputation denken, aber auch ſo ſtänden
dem Antrag gewichtige Bedenken gegen da mit Einrichtung
einer ſolchen Deputation dem Magiſtrat ein Theil ſeiner Ver
autwortlichkeit abgenommen und das Recht, auf welches die
Verſammlung Anſpruch machen dürfe und müſſe abgeſchwächt
werde, außerdem auch durch die Mitwirkung einer ſolchen De
putation bei Vergebungen von Arbeiten Mißtrauen hervorgerufen
werden könne, und endlich man gar nicht ſicher ſei, daß der
Magiſtrat ſtets den Rath der Deputation einholen werde,
da er nicht nothwendig die gemiſchte Commiſſion zu hören
brauche Die Auswahl der Bedürfnißgegenſtände ſei aber Sache
der Execntive, in dieſelbe dürfe die Verſammlung nicht eingrei-
fen, zumal ſie anderweit Mittel zur Controlle habe, daß re

Für da
Bedürfniß einer ſolchen, dem Magiſtrat mit ihrem Rathe zur
Seite ſtehenden Eommiſſion oder Deputation ſprachen ſich dann
jedoch noch die Herren Friedrich, Meyer und Lwowski aus,
worauf auf Antrag des n zur Vorberathung des
Antrages Sachs eine Commiſſion von 7 Mitgliedern eingeſetzt
wurde, beſtehend aus den Herren St.V. Sachs, Lwowski,
Meyer, Steinhanf, Dönitz, Löning und Bethcke.

9. Zur Herrichtung des ſeither von dem Criminalcom-
miſſar innegehabten Zimmers im Polizeigebände für den
nen eintretenden Polizei- Hauptmann Weydemann wurden

300 bewilligt. 910. Von dem Eingang der Beſtätigung des Beſchluſſes in
Betreff der Vermehrung der Mitgliederzahl der Ein-
ſchätzungs kommiſſion zur klaſſifizirten Einkommen-
ſteuer durch die Königl. Regierung zu Merſeburg nahm die
Verſammlung Kenntniß.

11. Zum Schluß wurde die Anſtellung einer Klage
g. einen Bauunternehmer beſchloſſen, welcher ſich weigert,

ie Koſten für Ausbeſſerung eines von ihm ſmangelhaft ange-
leagten Thonrohrkanals zu erſetzen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.)

Weißenfels, 17. Dez. (Ablöſung der Stolgebüh-
ren. Oberkonſiſtorialrath Nitze hier.) Seit 3 Jahren
beſchäftigt unſere Gemeindeorgane die für die Hebung des kirch
lichen Lebens wichtige, aber ſchwierige Frage nach der Ablöſung
der Stolgebühren. Eine für die Jahre 1881--86 aufgemachte
Durchſchnittsberechnung ergiebt für unſere Geiſtlichen eine Soll-
Einnahme von 8000 jährlicher Stolgebühren, von denen aber
nahezu die Hälfte nicht Ang. Wollke man nun dieſe ganze
Summe ablöſen, ſo würde das eine Erhöhung der ohnehin jüngſt
erſt verdoppelten Kirchenſteuer um 10 bedeuten. Ja, wollte
man ſelbſt nur die beiden unterſten Klaſſenſteuerſtufen ſtol-

e machen, ſo würden jährlich 2552 d. h. 4
irchenſteuererhöhung aufzubringen ſein. Geſtern war der

Herr Oberkonſiſtorialrath Nitze aus Magdeburg hier, um
dieſe Angelegenheit, wenn wer zu erledigen. Aber die beiden

orſchläge, die geſammten Stolgebühren abzulöſen oder den
Ausfall, den die Geiſtlichen erleiden, durch Kirchenſteuern auf
zubringen und dann an gewiſſen Tagen die Amtshandlungen
gebührenfrei zu gewähren, lehnte der Gemeindekirchenrath
ebenſo einmüthig ab, wie den Antrag, er ſolle ſeinerſeits die
nicht eingehenden Gebühren einklagen. Das letztere würde das
Gemeindeleben am empfindlichſten ſchädigen. Es bleibt dangch
einſtweilen beim Alten; und unſere Geiſtlichen werden alljährlich
den Ausfall an Stolgebühren dem Conſiſtorium anzeigen, wel
ches beim Miniſter eine Entſchädigung aus diponiblen Mit
teln beantragen will.

-nw. Schkenditz, 16. Dez. (Die Stadtverordneten-
Ergänzungswahlen) ſind in vergangener Woche mit einer
Stichwahl beſchloſſen worden und ſcheinen zur Zufriedenheit
der Bürgerſchaft ausgefallen zu ſein. Ueber die Anſtellung
eines neuen (15.) Lehrers ſchweben zur Zeit Verhandlungenwiſchen dein Magiſtrate und der Regierung zu Merſeburg.

a ſich die Schülerzahl unſerer Bürgerſchulen in den letzten
ahren nicht weſentlich vermehrt hat und auf die einzelnen
ehrer und Klaſſen nicht mehr Schüler entfallen als in vielen

anderen Städten unſeres Regiernngsbezirkes, ſo hält der Ma-
giſtrat die eines neuen Lehrers nicht für nothwendig
und glaubt auch bei der ungünſtigen Finanzlage unſerer Stadt,
der in den 70er Jahren durch den Krach der Sparkaſſe eine zu
verzinſende und zu amortiſirende Schuld von etwa 400,000
erwachſen iſt, den Stadtſäckel nicht mehr belaſten zu dürfen.
Sonnabend, den I4. d. M. ſprach Herr Lehrer Emmrich
Schkeuditz im Lehrerverein für Schkeuditz und Umgegend,
der im hieſigen Rathskeller tagte, über Das Typenrechnen
auf pſychologiſcher Grundlage und zwar auf Grund des gleich
namigen, in der Schulbuch-Verlagshandlung von Hermann
Schrödel in Halle vor kurzem erſchienenen Werkes von K. Bee

ſchule der Franuckeſchen Stiftun-
Abllſeitig wurden die Vorzüge dieſes Werkes und der darin

W

e

gebotenen Methode anerkannt und dein auf ergangene indung
erſchienenen Verfaſſer beſonders dafür Anerkennung gen
daß er den hohen Werth des Rechnens für die geiſtige Ausbil-
dung ſo ſcharf hervorgehoben habe und den verflachenden Be
ſtrebungen eines Knilling und Tanck, die das Rechnen nur für
eine mechaniſche Arbeit erklären, entgegen getreten ſei.

S Lützen 16. Dez. (Unſere Zuückerfabrik) iſt eine der
rößten in Deutſchland und verarbeitet gegenwärtig täglich
0060 Ctr. Rüben. Jm Laufe des vergangenen Sommers hat

ſie u A. eine Neueinrichtung der Diffuſeure ausgeführt, die ſich
vortrefflich bewährt. Während in früheren Campagnen die Ent
leerug neines jeden Diffuſeurs gegen Stunde Zeit beanſpruchte,
geſchieht dies jetzt im Augenblick. Man hat anſtatt des bis-
aigen ſeitlichen e nene das untere Ende des Diffu-
ſeurs mit verſchließbarer Oeffnung verſehen. Sollen nun die
ca. 70 Etr. Rübenſchnitzel, welche derſelbe faßt, hinausgebracht
werden, ſo öffnet man den Verſchluß, leitet Dampfdruck auf die
Schnitzel, und im Nu iſt das Gefäß entleert.

W. Eiſenach, 17. (Mord. Zwiſchen dem Töpfer-
geſellen W. und dem Beſucher der hieſigen Forſtlehranſtalt T.
kam es kürzkich zu ernſten Händeln, die damit endigten, daß
erſterer, ein als ſehr jähzornig bekannter, leidenſchaftlicher
Menſch, dem T. einen Meſſerſtich in die Schläfe verſetzte, ſodaß
der Verletzte wenige Augenblicke nach dem Attentat vor der
Thür eines Hauſes in der Fleiſchgaſſe zuſammenbrach und ſtarb.
Der Mörder iſt bereits verhaftet. Ueber das bedauernswerthe
Ereigniß iſt Weiteres bis jetzt noch nicht bekannt.

Perſonalien.
Dem Dr. Emin Paſcha, zur Zeit in Bagamoyo, iſt der

KronenOrden 2. Klaſſe mit dem Stern verliehen.
Der bisherige perſönliche Adjutant des Herzogs von

Altenburg und ſtellvertretende Chef des herzogl. Hofmarſchall
amtes Major z. D. W. von der Schulenburg iſt zum Hof-
marſchall und Kammerherrn ernannt.

Der Provinzialausſchuß zu Hannover hat zum Direktor
des V Vinzialnirtfetems den Dr. phil. Reimers zu Berlin
gewählt.

Dem Provinzial-Schulrath Troſien zu Königsberg
in r iſt der Titel als Geheimer Regierungsrath verliehen
worden.

Jagd, Sport, Spiel.
5- Delitzſch 14. Dez. Bei der heutigen Treibjagd des

Herrn Major von Buſſe auf Zſchortau wurden 4 Reh-
böcke, 4 Ricken, 45 Faſanenhähne, 3 Hühner, 161 Haſen und 7
Kaninchen zur Strecke Fyprach,

Lützen, 15. Dez. Bei der geſtern von dem hieſigen
rein abgehaltenen Treibjagd wurden 300 Stück Haſen
geſchoſſen.

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen.
Raab-Grazerl00Thaler-Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 2. Jannar 1890 ſtatt. Gegen den Coursverluſt von
ca. 70 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neubuxger Berlin, FranzöſiſcheſStr aße
S i Verſicherung für eine Prämie von 50 Pfg. pro

ück.
Wir machen daxauf gufmerkſam, daß am 20. d. Mts. die

i abläuft, innerhalb welcher den Beſitzern folgender 4proc.
kiſenbahnPrioritäten: BergiſchMärkiſche Serie VII. und Serie
VIII., Köln-Mindener IV. Emiſſion Lit. A und B, ſowie VII.
Emmiſſion, Magdeburg-Halberſtädterzbon 1873 und Magdeburg-
Leipziger Lit. B der Umtauſch in 3 proc. preußiſche Conſols
geſtattet iſt. Die bis zu dem genannten Tage nicht angemeldeten
Prioritäten werden demnächſt zweifellos zum zweitnächſten
r 7 der Obligationen, bis zu welchem auch
den umtauſchenden Prioritäteninhabern die 4proc. Verzinſung
belaſſen wird, zum Nennwerth gekündigt werden.

Der Einlöſungscours der öſterreichiſchen Silbercoupons
iſt von 172,25 auf 173,25 für 100 Fl. erhöht worden. Der
Einlöſungscurs der Coupons und nene Stücke der 3proc.
Prioritäten der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Stagts-Eiſenbahn iſt
für die Woche vom 16. bis 22. d. Mts. auf 80,97 für 100 Fres.
feſtgeſetzt worden.

Nach Angaben der Direction der Sächſiſchen Discont-
Bank in Dresden iſt die Dividende für 1889 auf 770 zu ſchätzen.

Zeiker Paraffin- und Solaröl-Fabriken. Wie
das L. T. hört dürfte ſchon in der Nächſtzeit die Eiſenbahnlinie,
welche das Unternehmen bei Ammendorf mit der Thüringiſchen
Stagatsbahn in directe Verbindung ſetzt, dem Betriebe übergeben
werden. Hierdurch wird der Abſatz von Kohlen und Brigquettes,
welche bei guten Preiſen ſtark verlangt ſind, erheblich geſteigert.
Wie wir ferner hören, tritt Herr Berginſpector Haaſe, welcher
durch ſeine Thätigkeit bei der SächſiſchThüringiſchen Geſellſchaft
für Brannkohlen-Verwerthung rühmlich bekannt iſt, in die Lei-
u der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabriken im nächſten

ahre ein.
Die Halberſtadt-Blankenburger- Eiſenbahn zahlt im No-

vember 66 840 6320 bis Ende Noveniber 649 590
36 370

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 17. Dez. (Fernſprechuachr. d. Halliſchen

Ztg.) Zittau. Die Zittauer Handelskammer erwirkte aber-
mals die Unterſtützung des ſächſiſchen Miniſters des Jnnern
für die Petition über das Schweineeinfuhrverbot.

Rom. Bei der ſtattgefundenen Verleſung des Finanz-
expoſés entwickelte der Schatzminiſter die Abſicht der Re
gierung, ohne eine Verminderung des Heeres und der
Flotte, ſowie ohne neue Steuerbelaſtung das Gleichgewicht
im Budget zu erreichen. Die Regierung werde anch künftig
eine rigoroſe Sparſamkeit entfalten; ſie vertraue ferner
darauf, daß nach dem Aufhören des afrikaniſchen Kriegs-
zuſtandes die Kolonie in Afrika bald ſich ſelbſt genügen
werde. Falls die Staatseinnahmen fortfahren zu ſteigen,
wie bisher, ſo ſei innerhalb zwei Jahren ein gänzlicher
Ausgleich des t zu erwarten.

Belgrad. achdem die Anglo Bank, ſowie die
ſerbiſche Regierung hartnäckig auf dem von ihnen einge-
nommenen Standpunkt verharren, iſt beiden Parteien von
diplomatiſcher Seite heute der Vorſchlag gemacht worden,
die Angelegenheit einen Schiedsgericht zur Entſcheidung
zu unterbreiten.

Aus den Colonialgebieten-
Zanzibar, 16. Dezember. Telegramm des „Reuter-

ſchen Bureau's“). Heute fand beim Sultan die feierliche
Ueberreichung der demſelben von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
Wilhelm ſowie von der Königin Victoria von England
verliehenen hohen Ordensauszeichnungen ſtatt. Der Feier-
lichkeit wohnte eine große Anzahl zanzibaritiſcher Würden-
träger bei. Alle Schiffe im Hafen hatten Flaggenſchmuck
angelegt und gaben Salutſchüſſe ab.

Zanzibar, 15. Dezember. Meldung des Renterſchen
Bureaus Als das Boot des engliſchen Poſtdampfers die
Poſt in Lindi ausſchiffte, griffen Eingeborene das Boot
an. Das Boot zog ſich unter Feuern zurück. Mackenzie,
welcher heute hier ankam, wurde vom Sultan freundſchaſt
lichſt empfangen. Mackenzie hat alle Häfen der engliſch
oſtafrikaniſchen Kompagnie beſucht und überall die Zeichen
weit größerer Ruhe und größeren Gedeihens gefunden als
kurze n vorher.

Köln, 16. Dezember. Der „Kölniſchen Zeitung wird
aus Zanzibar von heute Nachmittag 2 Uhr 40 Min. ge

meldet: Wie verlautet, iſt Buſhiri gefangen ge
nommen; Emin Paſcha geht es beſſer.

London, 16. Dezember. Dem Reuter'ſchen Bureau“
wird aus Zauzibar von heute gemeldet: Es iſt die Nach
richt hierher gelangt, daß Buſhiri in der Nähe
von Pangani von Dr. Schmidt gefangen genom-
men ſei. Major Wiſſmann befindet ſich in
Pangani.

Nach einer Meldung aus Zanzibar ſoll Bnſchiri
bei Pangani im Hinterhalt gelegen und die von Dr. Schmidt
geführte Expedition überfallen haben. Ein hitziges Gefecht
entſpann ſich, wobei Buſchiri, wie aus London gemeldet
wird, verwundet worden ſei. Seine Leute flohen und
ließen ihn im Stich. Dr. Schmidt brachte Buſchiri als
Gefangenen zu Wiſſmann.

Aus den Strikegebieten.
Saarbrücken, 16. Dezember Mittags. Es ſind ferner

an gefahren die Belegſchaften der Gruben Mayhbach,
Kreuzgräben, Friedrichsthal und Louiſenthal; dagegen
ſtreikt die Belegſchaft von Altenwald zum größten Theile.

Köln, 16. Dezember. Jm Saargebiet iſt die Lage
geſpannt. Geſtern beſchloſſen 5500 Bergleute, von heute
ab zu ſtreiken. Der Reſt, der die Mehrzahl bildet, will
bis Mittwoch warten. Die Berglenute verlangen die Zuge
ſtändniſſe verbrieft.

Waldenburg, 17. Dezember. Zu Deputirten der Ar
beiter für die in Ausſicht zu nehmende Audienz bei Sr-
Majeſtät dem Kaiſer, falls eine friedliche Einigung auf
Grund der geſtern aufgeſtellten Forderungen (achtſtündige
Arbeitszeit, die Red.) nicht zu ermöglichen ſei, ſind die
Bergleute Franz Gleiſer und Flade gewählt, doch hofft
man allſeitig auf friedlichen Ausgleich.

Dortmund, 17. Dezember. Die Arbeiterführer
ſich verpflichtet, ernſtlich für den Frieden einzuſtehen. Einſt
weilen wollen die Bergleute abwarten, ob die Gruben ihre
Verſprechungen halten.

Paris, 16. Dez. Der deutſche Botſchafter Graf Münſler iſt
heute Abend von Hannover hierher zurückgekehrt.

Paris, 16. Dez. Deputirtenkammer. Die Wahlen der bou-
langiſtiſchen Deputirten Mery und Naquet wurden für ungiltig
erklärt.

Brüſſel 16. Dez. Die erſte Kommiſſion des Anti
t begann heute die erſte Leſung eines
neuen Abſchnitts der Vorlage, der ſich auf die Ueberwachung
und Verfolgung von Sklaventransporten im Jnuern des
Landes bezieht und ſich zugleich mit den polizeilichen Maß
regeln beſchäftigt, die gegenüber den an der Küſte an-
langenden und von der Küſte nach dem Jnueren abgehen-
den Karawanen in Anwendung zu bringen ſind.

Brüſſel, 16. Dezember. Die Afrika- Konferenz
wird ſich heute bis nach Neujahr vertagen. Die
franzöſiſchen Vertreter überreichen einen Gegenent-
wurf gegen den engliſchen Antrag in Betreff des Schiffs
DurchſuchungsRechtes.

Rom, 16. Dezember. Die italieniſche Regierung hat geſtern
mit der Banca nazionale nel requo d'Italia, der Banca uniono
Italiana und der Juternationglen Bank in Berlin einen Vertrag
geſchloſſen, auf Grund deſſen die genannten Jnſtitute behufs
Einführung an den deutſchen Märkten zunächſt eine Serie von
8 Millionen Lire 5prozentige amortiſable Staatsrente über-
nehmen. Dieſelbe bildet einen Theilbetrag einer Anleihe von
100 Millionen Lire, deren Erlös für die Zwecke der Stadt
Neapel beſtimmt iſt.

Konſtantinopel, 15. Dezember. Die annähernd geſchätzten
t der öffentlichen Schuld betrugen im Monat November
Madrid, 16. Dez. Nach einem von der amtlichen „Gaceta“

über das Befinden des Königs ausgegebenen Bericht verbrachte
der König eine ſehr ruhige Nacht. Das Eintreten der Wieder
geneſung ſei nahe bevorſtehend.

u r York, 16. Dez. Der bekannte Baſſiſt Karl Formes iſt
geſtorben.

Chicago, 17. Dezember. (Kroninprozeß.) Die
Geſchworenen ſprachen nach dreitägiger Berathung Couglin,
Oſullivan, Burke des Mordes ſchuldig. Der Richter ver-
urtheilte ſie zu lebenslänglichem Gefängniß. Kunze erhielt
dreijähriges Gefängniß. Beggs wurde nichtſchuldig er
klärt. Der Dampfer „Brazil“ aus Genuag, welcher
vergangene Nacht mit 410 Auswanderern von hier nach
Rio de Janeiro abgegangen, kollidirte bei Vato mit
griechiſcher Brigandine „Eleferios“, letztere ſank, der Kapitän
und zwei Matroſen ſind ertrunken, ſieben Schiffsleute ge
rettet. Der Brazil kehrte hierher mit beſchädigtem Bug
zurück.

u arHallisohes Stadt Theater l

Dienstag, den 17. Dezember. Veginn 7, Ubr.

94. Vorſtellung. (73. Abonn.- Vorſtellung. Weiße Karken.)

Euryanthe.
Große hiſtoriſche Oper in 4 Akten von We v. Chezy.

Muſſik von Carl Maria von Weber.

Dirigent: Herr Capellmeiſter Weintraub,

Perſonen:
König Ludwig VI. A. Süerlmn.Adolar, Graf zu Nevers und Rethel G. Stäven

Euryanthe von Savoyen, Adolar's

j. Braut B. Prosky.Lyſiart, Graf v. Foreſt u. Beanjolois L. Demuth.

t von Puiſet, eine Ge-angene, Tochter eines Empörers Cl. Kaminsky.
Rudolph. n arBVertha, ein Brautpaar C. Brinkmann.

L. Buttſchardt.
Herzöge, Fürſten, Grafen, Edle und Damen. Edelknaben,
Trabanten Gewappnete, Burgbewohner und Landleute

zu Nevers.

Die Scene iſt abwechſelnd auf dem Schloſſe
zu Préméry und auf der Burg Nevers.

e

Die Zeit nach dem Frieden mit England 1110.

Nach dem 1. Akte findet eine größere Pauſe ſtatt.

e
Mittwoch 7, Uhr „Clavigo“ (roth).

c

h

e

S



Berkiny, 10. Dezember (Amtl.). Mals per 1000 g. Los Termine maikerD. Ohne Berdraucheſterer t. digungeprei M. koco 1931--142 M. noch QualitätBörſe der Stadt alle a. S. luß d Erumiain 25. Dezember. 16. Dtemher g. t d er v ne e a
r 17. m f ſt c n n F. t ver 1000 g. Kochwaare 166—2 M., Futterwaare 160 100 boten

t 5 „1v* e n üitgt. r O175--195 Mk., feinſter bis 198 Mk. Roggen feſt 183-187 u 11,60--332,80 W W 6. Dezember. Mals ver Mei Juni d,70 Gd. 583 ver Br ie Hallif
t. Arwq dehſere Fimn Braugerſto r m. Lerminvret ohne Prooutt, un wank Plender Telegramim). Viais (New) 49 cheint a
is 215 ark, utter- Aark. 3 abzüglich Steuervergütung. 14. V Aſter AlFWiger, Br. net r a i t 7 e 3 t es dine Berlin, 16. Dezember. Nmtl.) Roggenmehl Nr. 9 u. 1 per 100 Ag drntto ittags 11

Naps Mark. Rübſen M. Erbſen, Victoria- ruhig 17 7 frei an Dord Dampnrg. intl. Sag. höher. Gekündigt So ndiangsdreis M. ver dieſen Peiter Aus
Kümmel excl. Sack, 38. Stärke incl. Faß von 100 Kilo netto. Dezember 31,70 Br. 11,65 G., Januar 11.75 Br. 51,76 G. Januar März ürſit Monat 24,9 bez. per d ä „75 per Vanuar-Februgd 51

9,00 40,00 Mark. Februar 11,6711, Br. i185 G, März 12,97 92,00 bez. u. Br., 11,95 G. Avril J 24,75 bez., April. Mai —-24,5 bez. ver MaiJuni.e Se ben ärte et a Wien Br. 12,07 G, Mai 1225 Br. 12 le G. Juni 12,35 Br., 1225 G. Darie, 16. Dezember. Nochmiltags. (Schinßvericht.) Mehl behanptet. ver uſprech
lbfallende Sorten billiger. n Tendenz Still. Dezember 62,60, per Jannar 82,75 per Januar- April 82,75 per Mäſz- un trnſertb geihhkt e Anſen m i feſt v. b 16. D b e dinben eher n dunt t8,60, New ork, 14. Dezember. (Tekegramm). Mehl 2 D. 75 C 53
is 18 ark. leeſaaten ark. ntterartike o m urg, 16. Dezember. 14. ber.50 frei am Bord Hamburg ver Dezember 11.07. ärke. Kartoffelmehl.Futtermehl, 13--15 Mark. Roggenkleie 10,50--11,00 Mark rn r Bermw.18, e

Mark. Malzkeime hell 11.00 12,00 Mark, dunkle wuhig woco 29.59 4 29, Weite Jude t Str. 5 ver 00 Kilogr. er I 24,25--25, 00 M. dez. do. feine Marken Nr. 0 und 1 235.00 -26,60 M. bez.
2 50— i Malz 52,00 34,00 M, Dezender 32.50, ver Jannar 32.75 Januar. April 33,25. ver März -Huni b. hre ſöher als dir. Ä und ver 100 kg Br. intl. Sachr n V m 25/30 London 96. Dezember. Telegramm h 9abazncer I feſt. Rnder Berilin, 16. Dezember. (Awtlich). Kartoffelmehl per 100 Ag brntie inkl uRüböl 6o.50 M. Petroleum 2 Sr. on nene Ernte matt. Cent ſgei Enrä Sac. Termine geſchäfielos. Gekündigt 200 Sack. Kündigungspreig M.
knapp 17,50 18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., feſt. Kartoſſel- Kaffee neneſpiritus mit 560 M. Verbrauchsabgabe 52,80 M., mit 70 Havre, 16. Dezember. (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee w. n r r e n. Sag Termine 4eichändloe

iritus W in NewYork ſchloß mit 20 Points Vaiſſe. K. ene Kartofſelſtärke pe t ma Seht oloe.M. Verbrauchsabgabe 33.00. Rübenſpiritu Hävre, 16. Dezember. Vorm. 90 ühr 30 Min. Telegramm von Peimann Gelifdigt Soc. Kündigungspreis Prima-Quo oc 7
Ziegler u s Kaffee bod avcrage Santos per Dezember 106, ver März er t r dieſen e r O. vez., Durchſchniltepreis d w i

i i 10,5 M. bez., ver Dez Januar M.e e e e e en e Lt e vtember 84 ehanuptet. 49 41 halleſche un eſiſcheWaaren und Prodnktenberichte. a e ver Bbhr gaſſee hoed dal 30--3: M., Reisſtärke (Strahlen) 45,50--47 M., do. (Stücken) 49--44 M. Ues
Getreide. Rew- ort ſo. Bez. (T kTegramm). Kaffee (Fair-Rie) 19 Rio Nr. 7 für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 K.

6. D v weil it Ausſchinſ anhweigen) ver iwoo low ordinary per Januar 16,92, per März 16,07. Deeuv, 10 Degerder Stroh r hie derweriin, 16. Dezember. zeizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per i Verlin, 16. Deze (Pol. „--7,gilogi. feſter, ne höher, grünvigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. Dexlin, 10. Dezember. n oſſinirt. Etandard wiite) |o,50 dis 710 M pee e Jre
bez., Loco 180--200 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungéguakität 196 Pit. bez, fein per 190 v mit Faß in Poſten von 100 Cir. Gekandigt i Kündigungspreis Butter. Eier. leiſch-

d Mk. bez. e r r r a r Termine per DezemberJanuar bez. d t e 90-.0 M. Schweineſlelſch 1,20-- 169 M., Kalbfleiſch 1.00--15 rr Mk. bez., per Juli-Anguſt Mk. bez., b Bremen, 16 Dezember. Petroleum ruhig, loco Standard withe e i 090--1.40 Butter 180-280 M. ver ig. Cier 00 St priten an
R 1000 Kilogr. loco höher, Termine höher, gekündigt Tonnen, z. g ite loco 7.10 6,gündigunſepreis mir. ben Loes nei Mt. wo Müet vbez., kieſcrunge gua Zamyurs, Dezember. 7relerm behanget. Standard white loc Kartoffeln. remden

lität 178 Mit vez., inkändiſcher feiner k. ab Bahn bez. per dieſen Monat 177 Br. T e n Tore Verliv, 16, Deztmver. pol. Friſ.). Karioſſein 3.75—6,25 W. ver 100 g. Nſt, ſondebis 6 70 I l v e hſgritiehrets Mk. ver Dezember Futöl en n n Sglugherich. Petroleum Vonm wolle und Wolle. eMk. bez., per Dezember- Jannar Pit. bez., per Februar März Mk. bez., per finirtes, Tyn iß, de e be 97 Br. per Dezember 172 Liverpool, 16. Dezember. (Telegramm). Baumwolle (Anfangsdericht)z ytedene
März. April Mk. bez., per April- Mai 178,5--179,75 Mk. bez., ver Mai un 177,75 raffinirtes, Type e Mä t er Januar 17 v Feſt Muthwaßlicher Umſa 10000 B. Mäßig. Tagesimport 8000 B. mer eit
üis 178,75 Mk. bez., per Juni-guli wir bez., per JnliAu ſt Wik. bez. be Tr. per Ferant der Ptrolenin 700, Abel Liverpool, 16 Dezember. Rachmittags 12 Uhr 10 Min. Banmwolle.

r bez. e New-York, 15 Dez. (Telegramm). Roſſiniries Petrolenm en r rGerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 140--215 Mk. nach Qualität in Teſt diew-hork 7,50 Gd., do. in Philadelphig 7,50 Gd. Rohes Petrolenm in Un ſatz 10000 V. davon für Spekulation n. Export 1000 B. etig. m it einer
h alle 1988 ehe Stil die vWiand. o Tonnen New horn 7.80. 90. Wide ine eng e i. nis Lieferung Dezeriber Meine ichen
Kündigungepreis 166 Mt. vez., Loco 161 178 Mt. nach Onölität dez., Lieſerunge biritus. an giter der Amſlexdam, er. R Ig. Vanconnn vqualität 166 Mk. bez., pommerſcher mittel vie uter 163-- 168 Mk. bez., feiner Berlin 186. Dezember. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100 100060 r d. c r a ailege treiben,

rſch Termine Gekündigt ehe l169174 Mr. ab Bahn bez. ruſſiſcher Mt. frei Wagen bez., er dieſen Monat Liter 2l nach Tralles loco mit Faß (verſieuerten) per R 133,00 Br., 129 00 G hen un166,25 Mk. bez., Durchſchniltspreis Mt. bez. per Dezember M. d d 40 000 Liter. Kündigungöpreis 2 ver dieſen Monat per November Glasgow 16. Dezember. Vormittag 11 Uhr. Roherſen. Mixed nymders Nit r
nuar- Februar Mk. bez per Aprn- Mai 166 165,25 Mk bez., per MaiJuni 165 bis Dezember ündigt warrants 59 sh. 10 9. Stetig.Spiritus mit 50 M. Verbranchsobgabe ohne Faß. Still. Pekündls Glasgow, 16. Dezember. LRachmittags. Roheiſen. (Schluß). Myed numbers end, daß165,5 Mk. bez., per Juni-Jnli Mk. bez., per Jüli-Auguſt Mk. bez.

Magdeburg, 16 Dezember. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 192—197 Mk., mir Liter. Kündigunge e Divr P. Loco re Sein pili den warrants 59 h. 1 49.
Weißweizen Pir., giatier engl. Weizen 178--187 Mt. Rauhweizen 172 bis mit Faß M., per dieſen Monat dej., per März e Glasgow, Dezember. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche Yhonungslt178 Pik., Roggen 177-—180 Mk. Chevallergerſie 200—-220 Wik., Landgerſte 188 bis per April Mai per Juni-Juli 9100 Ton el 4800 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres188 Wir Hoſe 167 t. Tür re Miene Spiritus mit 3 r Karrige, 73 2 t r er Wegen be Euer a Latren r Nur 132705 v. 13030 her deren

9 J 3-—32, w uMai We ö r r S per Dezember 179,00 Mk., per April- u Fna a per ient.-Jan u r der c e der Herren M. H. reicht wo
Slettin,“ bez. per Januar- Februar bez. per Februar März ar Sez., Per e De er Sinn Barre, 28 l. zzember ist r 197 u 07 eſer, April-Mai 33.0--32,8 bez, ver MaiJuni 33,2— 38,4.-33,2 JuniJuli 33,7 33,9 bez. per gier) tn atte r ihn an Dremm der Herren M. H. Lorenzu, Cle ouach jed

loco 69 ver Dezember 17580, per April Miai 175,50, ver Mai-9uni 125,50. Angeſi, Septemder gt, A-ha6. ir Lohn don, 16. Dezember. Silberbarren 44 Lſirl., Zinn Lſrl. häft Aug,
Hommerſcher Hafer ioco 183—167. e h e o a c e W 4 sh. Wort Zinn 23 en le engl. ar kün. van 3 r r ſeineMannheimn, 16. Dezember. Löeizen per März 20,80. per Mai 21,05. Roggen Loco ohne Faß unverheuert bei 50 M. Verbrauch sabgabe 10 50 ehe n n. ſrl., Blei engl. r eine e

ver r 17.80 a W i. e Drarz 4978 Fer Mal 18 h 21,00 Verbranczeothobt a w. r Eveiger nöer ſreier wordartung do London, 26. Dezember. Abend. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie Francs

3 p r N 1 43 i u 7h e en en ehe e a. tet e a re e z et den n ehe e elche es Den Eiſen ar. z ne at freic T er März 17,78, per Mat 17,90. Hafer hicſſger 7 vMordhanſen, 16. Dezember. VBranntwein 4h für 00 Kilogr. ohne Faß 27,26 Doll. Vi ärt n Jahre 1
Haurburg 16: Dezember. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 188,00 ab Brennerei C61-63 W. wach Angabe der Commiſſion der hieſigen Prauntwein ehmärkte. 00114 De

bis 190,00. Hoggen loco feſt wecllenburgiſcher loco 180 196, neüer 180 fabrikanten. v z Berlin, :6. Dezember. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkanf ſtandenbis 188, ruſſiſcher ſoco feſt, 120 124. Hafer feſt. Gerſie feſt. W emer. Spiritns koco ohne Faß, (60er) 49,40 do, loco on J 723 Rinder, 9594 Schweine, m Oper 6935 e Rindern war r Nag ihr V

Wi r Fri I Faß 70er 29,99, Matt. Vorhandel ruhig. wi ziemli eräumt. I. 57-- eguni 917 Br. 922 einher. Na er rn t S 34 v v i i6 Wztmter. Fry hre per ded eter den ne Be Tr Ferry Fort v a M. n jöo Piund fleiſch un begre
i 8/60 Gdl, S Br. Fri i- Berbrauchsohagaben per Dezember 49,50 do. do. ver Dezember 0, do. J gewicht. weine J. 61-62 M., kieine ausgeſuchte Poſten auch darüber ſtt r Hafer per Hrngotr o. ter Gd. 6,20 r. ver Mai do, per April-Wiai 31,50 do, 70 M. BVerbrauchkabgoben per Dezember 30,00. w. m. 56--68 M. die 100 Pfd. mit Tara. Bakonier, Stück,; aßloſen

Juni 8,20 Gd. 8,25 B mer 2 ver zPeſt 16. Dezember. Weizen loco feſt, per Frühjahr 8,70 Gd., 8,72 Br. Hamburg 165. Dezember. Spiritne behauptet, per Dezemper 22 Br,, per waren ſchwer verkäuſlich, wurden aber geräumt. M. für 100 Pf. Nach regem Punde mitver Hertſ. i590 50. Gr ,50 i alee ver ürihiae r 82 vr n re de ehe re h hen n e g. S are d n Tee Walcgender Vreiſen hl re gering. ge Angebot fr
bericht. uhig, per 23,10, Se t tin, 16. r Pfund Hleiſchgewicht. Hammel bei weichenden Preiſen ſchleppend, geräumt. Ge le e ennee eper her uheeeh Dekemd. Fne, Konſurkſener e. 19. n Sorſſener 3070, Dezember nit ſo Ala Nee Die Wineneg ehrten u e feſte Knner t. Jmmeh re e ne ehe e 31,00, per April-Mai mit 70 M. 32.20, bis 53 Pfg. II. 36—-4: Pfg. für i Pfund Fleiſchgewicht: c

Paris, 16. Dezember, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Dez. Oele, Oelſagten. Fettiwagren. Leipziger Central Schlachtviehmarkt, 16. Decbr. Auftrieb: 148 Ochſen, 70 Kühe gen ſpr
23,25, per Januar 23,25, per Januar- April 23,50, ver März-Juni 23,75. Verlin, 16. Dezember. (Amtl.). Rüböl per 100 g. mit Faß. Termine 13 Koalben, 29 Bullen, (Geſchöſtsg. in m. 158 Kälber, (Geſchäftsg. lebhaft. rbeitern
Roggen ruhig, per Dezember 15,40, per MärzJuni 16,10 w ſtill. Gekündigt „Sentner, Kündigungepreis Mark. Loco Schaſvi (Geſchäſtsg. gut. 69 Schweine davon 8!5 Landſchwe ne und V

Amſterdam, 16. Dezember. Weizen auf Termine höher, per März 216, mit Faß Loco ohne haß M., per dieſen Mongt 71,3. bez. Vakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchäfteg. langſam.) Preiſe p. 100 Pfd. für Ochſen Und Jntere
er Mai 218. Roggen ioco höher auf Termine höher, per März 156—167 Dezember gan. 69, Fez.. ver Januar- Februar e7,85 bz., ver April- Dual. M. Lebendgewicht. 68 M. Schlachtgewicht. 2. Dual. M. r bald ibis 158--159 160 159, Per Mai 167158 159 160. Mai 890 65,2 bez. ver MaiJuni d 63 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 55 M. Slghtgewig ühe 1. yald ihr

Antwerpen, 16. Dezember. Weizen feſt. Roggen feſt. Haſer be Breslau, 16. Dezember. Rüvöl per Dezbr. 73,50, April. Mai. 69, Qual. M. Lebendgewicht 60 M. Sclachtgewicht. 2 Qual T. M., Lebend le die niverriet Setſe en. wen et r e e e e e g. e r un berLondon, 16. Dezember. An der Küſſe 2 Weizenladungen angeboten. Jaris, ſ. Shyemrer (Telegramin). Ruvsb! feſt, ver Dezember da nö gewicht, 58 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 52 M. Schlachtgewicht. 4 t
London, 16. Dezember. (Anfangsbericht.) Sämmtliche Getreidearten ruhig, er Januar 84,50 per Jaunar- April 83,25, per März Juni 80.75. Bullen Qual. M. Lebendgewicht 59 M. Schlachtgewicht, 2. Qual., Ferſpürenu,

unverändert, weißer Weizen feſt. B h er. Aer ver wert de ger oco vo M endende Lebentgewigt t Ehe len „Arl

3 g 1 n den i. )lach l. ger F. 9London, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Füſaſdg Weizen zu Gunſten z Futterſtoſſe und Düngemittel 2. Qual. 42 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 38 M. Lebendgewicht ft und ſo
der Käuſer, fremder ſehr ruhig, Gerſie anziehend, ruſſiſcher Hafer weniger gedrückt, Hamburg 5 Dezember gulterſioffe Palmküchen, deutſche 110 M. M. Schlachtgewicht. Schafvieh 1. Qual. 32 M. Lebendgewicht M. Schlacht ſ.
Ybrige Artikel feſt, aber ruhig. ſür 1090 kg. Cocösnußkiſchen, dentſche, 137——120 M. für 1000 g. Vaumwoll- gewicht, 2. Qual. 29 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 3. Qual. 26 M. hen Kolle

5 ſaatkuchen 730 135 M für j600 g. Erdunßkuchen 135.— 120 M. für 1000 kg ſe Kebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 66 M. Lebendgew. it und 3Zucker. uche o u gei m 18 z. für I M. Schlachtgewicht, 2. Qual. 63 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Qual.wagdeburger Börſe nach Qual. Rapskuchen 140- 150 M, für ſo00 kg. Leinkuchen 150 M. ſür r ren icht. Valoni j. Qual M Levendrege fur Lriſrore Wagre 1900 kg. Palmkernſchrot 100--105 M. für 1600 kg. 60 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. akonier Qua m eben aunn ſetzt
4 Mit w. r »Hamburg, 16. Dezember. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,560 M. ſür 100 kg. gewicht Pf. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht haA. erbrauchsſleuer. Hambur 16 Dezember Salpeter roh. Chili 8,20-—8,25 M., raff. Chiti M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1549 Stück Schlachtvieh. Anmerkung: onchalan
15. Dezember, 16, Dezember. M. Kali Eateier m. a h Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. en Vorwin T F. T g. Hämburg, 160. Dezember. Düngſtoffe. S Kergoſſh T n Logik der'dron phosphorh. 65--75 10--13 M., Rock-Phosphoerhalt. 70-85 8,0 2 M., do i chaft „Halli eitung“ alle.Mede u. 257728 0 20 F. 160-7 W. Fleiſch un Fiſchmehl 14— 18 Mi., Knocheimehle (150— 14,00 Beran dige Ferne h See tn Die Veviſleton und

Kriſiauzuger r 7 Mi M. Mork. Magdeburg, 16. Dezember. Rapskuchen 109 Kg 14,0—15.2 M den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten r de

e M z m l 34 P z 3 r 7 T 3 ir n anSiege ger II. Z227 D. 5 Lerpzig, 16. Dezember. Rapskuchen per 100 Kg netto 16, 60-- 16,00 M. an Poſe ehe e r Hohn L. Lehmann ſür de Ve

Dielaffe iTa H. v. Hülſenfrüchte. e rinnen WTendenz am 16. Dezember: Ruhig. Berlin, 16. Dezember. (Pol.-Präſ.). Erbſen, geibe P Kochen 20—32 M. J und 2 Uhr. Die Expedition, (zuſferatenannahm und Geſchäſtsangelegen
Ab Stationen. Speiſebohnen, weihe, 20—-40 Wi., Linſen 30—60 M. per 100 kg. heiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends. ühten, de
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